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Bieler Tagblatt

Hansruedi Struchen feiert  
heute seinen 90. Geburtstag. Er  
wohnt in der Residenz au Lac in  
Biel. Bei guter Gesundheit pflegt  
er den Kontakt mit den Mitbe- 
wohnerinnen und Mitbewohnern  
und geniesst den täglichen Spa- 
ziergang zur Schiffländte am Ufer  
des Bielersees.

Walter Bachmann kann heute
seinen 80. Geburtstag feiern.  
Der Jubilar wohnt in Lengnau.

Martin Graber wird heute 80  
Jahre alt. Der Jubilar wohnt eben- 
falls in Lengnau.

Das BT gratuliert den Jubilaren  
ganz herzlich und wünscht ihnen  
alles Gute.

Info: Geben Sie Gratulationen für  
diese Rubrik bitte via gratula- 
tionen@bielertagblatt.ch auf.

Gratulationen

 

Lyss steht kurz vor einer gros- 
sen Menschenansammlung: Vom  
3. bis 6. April bietet die Seeland- 
halle in Lyss den Boden für die 22.  
Ausgabe der Lysspo, die grösste  
Handels-, Gewerbe- und Indus- 
trieausstellung in der Region.

«Noch können sich Aus- 
steller anmelden», sagt Thomas  
Brändli, Medienverantwortlicher  
der Lysspo. Er gehe davon aus,  
dass am Schluss bis zu 140  
Aussteller vertreten sein werden.  
«Das wären etwa gleich viele wie  
im Jahr zuvor», sagt Brändli.

Trinkwasser als Thema
Die Lysspo gehört zu den gröss- 
ten Publikumsmessen im Kanton  
Bern – nur die BEA in Bern und  
die Herbstausstellung in Thun  
verzeichnen noch mehr Besu- 
chende. «An den vier Tagen rech- 
nen wir mit zirka 12’000 bis  
14’000 Menschen», so Bränd- 
li. Das Gros der Aussteller sei  
schon seit Jahren dabei, «aber es  

kommen auch jedes Jahr ein paar  
neue Aussteller dazu.»

Eröffnet wird die Messe von  
zwei prominenten Persönlich- 
keiten: von Altbundesrat Samu- 
el Schmid und vom ehema- 
ligen Schwingerkönig Christian  
Stucki. Auch der Lysser Gemein- 
depräsident Stefan Nobs wird vor  
Ort sein. Daneben werden vie- 
le lokale Politikerinnen und Po- 
litiker erwartet, die auch mit ih- 
rer Partei an der Messe vertreten  
sein werden.

Neben den klassischen Mes- 
seständen wird es dieses Jahr auch  
eine Sonderausstellung zum The- 
ma Trinkwasser geben. Der Fo- 

kus liegt hierfür auf dem Start- 
up Briand H2O, das Wassertanks  
für Ein- und Mehrfamilienhäu- 
ser anbietet. In den Chromstahl- 
Tanks werden mithilfe von Aktiv- 
kohle Pestizidrückstände aus dem  
Trinkwasser gefiltert.

«Wir haben das Thema  
Trinkwasser gewählt, weil es ak- 
tuell ist und gesundes und genü- 
gend Trinkwasser nicht automa- 
tisch gesichert ist», sagt Bränd- 
li. Gerade im Seeland stehe  
das Trinkwasser besonders unter  
Druck durch Pestizidrückstände.

Kulinarisch bleibt die Lys- 
spo dem Altbewährten treu. «Die  
Auswahl ist wie immer sehr  

gross, es wird sicher niemand  
die Lysspo hungrig verlassen»,  
sagt Brändli. Es gibt Grillstände  
und asiatische Speisen sowie vie- 
le Käse- und Wurststände, Kaf- 
fee und Bier. Wie jedes Jahr be- 
treibt das Hotel Restaurant Weis- 
ses Kreuz das Messe-Restaurant.  
Die Messe erfülle nicht nur den  
Zweck, die regionale Wirtschaft  
zu präsentieren, sagt Brändli.  
«Sie ist auch ein Treffpunkt der  
Region.» Eine Gelegenheit, Leu- 
te zu treffen, die man vielleicht  
das ganze Jahr nicht sieht.

Die Organisation der Messe  
stehe auf soliden Beinen, auch  
wenn die Helferinnen und Hel- 

fer nicht jünger werden. «Vie- 
le kommen immer wieder, das  
ist schön», sagt Brändli. Es sei  
aber eine Herausforderung, jün- 
gere Helferinnen und Helfer zu  
gewinnen.

Im Zweijahresrhythmus
Die Lysspo findet nur alle zwei  
Jahre statt. «Eine solche Ausstel- 
lung ist ein grosser Aufwand für  
die Gewerbetreibenden», sagt  
Brändli. Die Organisatoren hät- 
ten vor Jahren eine Umfrage  
gemacht und darin befürwor- 
tet die Mehrheit der Aussteller  
den Zwei-Jahres-Rhythmus, sagt  
Brändli.

Rachel Hämmerli

Die Lysspo gehört zu den grössten Publikumsmessen im Kanton Bern. Das Bild stammt von der Ausgabe 2023. Bild: Matthias Käser/a

Ein Alt-Bundesrat und ein König 
eröffnen die Lysser Gewerbemesse
Heute in einer Woche eröffnet die Lysspo. Es werden tausende Besucherinnen und Besucher erwartet. 
Samuel Schmid und Christian Stucki sind mit von der Partie.

• Do, 3. April: 16-20 Uhr 
15 Uhr: Eröffnung mit Gastredner  
Samuel Schmid und Schwinger- 
könig Christian Stucki
16 Uhr: Ausstellungseröffnung
• Fr, 4. April: 16-21 Uhr
16 Uhr: Zwirbeln bei der Berner  
Landbank
• Sa, 5. April: 10-21 Uhr
12 Uhr, 15 Uhr und 17 Uhr:
Bayrische Musik
13 Uhr: Jodlerklub Lyss
14.30 Uhr, 16 Uhr:
Lady Fit – Dance Girl
• So, 6. April: 10-17 Uhr
10 Uhr: Bayrische Musik
12.30 Uhr und 14 Uhr:
Lady Fit – Trampolin
17 Uhr: Schlussrunde mit dem  
Lysspo-OK
Eintrittspreise: 5 Franken Erwach- 
sene, 2 Franken Kinder (rah)

Das Programm

Wer dieser Tage in Biel junge  
Menschen in angeregten Diskus- 
sionen auf Englisch hört, begeg- 
net keiner Sprachschule – sondern  
Parlamentarierinnen und Parla- 
mentariern.

Dieses Wochenende findet  
im Bieler Stadtratssaal die regio- 
nale Sitzung des Europäischen Ju- 
gendparlaments (EYP) Schweiz  
statt. Rund 110 Jugendliche aus  
dem ganzen Land, alles Men- 
schen im Alter von 15 bis 19  
Jahren, simulieren dabei die Ab- 
läufe eines echten Parlaments –  
mit Debatten, Beschlüssen und  
Abstimmungen. Ganz ohne po- 

litische Parteinähe, aber mit viel  
Ernst.

«Politik soll nicht einschüch- 
tern, sondern neugierig ma- 
chen», sagt die Bernerin Florence  
Willich, eine der beiden Projekt- 
leiterinnen der diesjährigen Sit- 
zung. Gemeinsam mit der Aar- 
gauerin Malina Blum hat sie den  
Anlass über Monate vorberei- 
tet. Für die beiden 20-Jährigen  
ist es ein Herzensprojekt: «Ich  
bin selbst bilingue aufgewach- 
sen. Daher kann ich mich sehr gut  
mit Biel identifizieren», sagt Wil- 
lich zur Wahl des Durchführungs- 
ortes.

Die Entscheidung für Biel ha- 
be aber mehr Gründe als persön- 

liche Parallelen – die französisch- 
sprachige Schweiz soll stärker  
ins Projekt eingebunden werden.  
Der Slogan der Sitzung «Uniting  
through diversity, weaving toge- 
ther unique voices – Vereint durch  
Vielfalt, einzigartige Stimmen zu  
einem Ganzen verwoben» – grei- 
fe dieses Ziel direkt auf.

Grosse Themen, junger Blick
Das Europäische Jugendparla- 
ment ist in über 40 Ländern ak- 
tiv und versteht sich als Platt- 
form politischer Bildung, die oh- 
ne erhobenen Zeigefinger oder  
Parteibuch daherkommt. Statt- 
dessen setzen die Organisatorin- 
nen auf das Prinzip des «Peer- 

to-Peer Learning». Das heisst:  
Jugendliche diskutieren unterein- 
ander, leiten einander an – in  
Ausschüssen, Generalversamm- 
lungen und Teambuilding-Aktivi- 
täten. «Es gibt keine Lehrperson.  
Man lernt im Austausch, im Kon- 
flikt, im Kompromiss», sagt Blum.

Während des Wochenendes  
befassen sich die Jugendlichen  
mit acht aktuellen gesellschafts- 
politischen Fragen – von Klima- 
politik über soziale Gerechtigkeit  
bis hin zu Digitalisierung. Gear- 
beitet wird in englischer Sprache  
– um internationale Standards  
zu wahren und mögliche Sprach- 
barrieren innerhalb der Schweiz  
zu überwinden. «Wir wollen zei- 

gen, dass Politik nahbar ist – und  
dass es nicht viel braucht, um  
sich einzubringen», sagt Willich.

«Politik ist nichts Fernes»
Auch die etablierte Politik nimmt  
Notiz vom Projekt. Für Samstag- 
morgen haben sich der ehemali- 
ge Ständerat und Bieler Stadtprä- 
sident Hans Stöckli (SP), Natio- 
nalrätin Regula Rytz (Grüne) und  
die Bieler Stadtpräsidentin Glen- 
da Gonzalez Bassi (PSR) ange- 
kündigt. «Wir wollen zeigen: Poli- 
tik ist nichts Fernes. Die, die man  
sonst nur aus den Medien kennt,  
stehen plötzlich vor dir und re- 
den mit dir – nicht über dich»,  
sagt Blum.

Biel wird zum Zentrum der Jugendpolitik
Debatten, Streitkultur und junge Stimmen aus der ganzen Schweiz: In Biel zeigen Jugendliche an diesem 
Wochenende, wie Demokratie klingen kann – konstruktiv, leidenschaftlich und ganz ohne Parteipolitik.

Simon Leray

Biel   Das Kunsthaus Biel und das  
Neue Museum Biel bieten die- 
sen Frühling im Rahmen des Kin- 
derclubs gemeinsam eine Medi- 
envermittlung für Kinder an. An  
sechs Nachmittagen haben Kin- 
der im Alter zwischen fünf und  
elf Jahren die Gelegenheit, die  
beiden Häuser und ihre Ausstel- 
lungen spielerisch zu entdecken:  
Diesen Samstag dreht sich zum  
Auftakt alles um den Bildaus- 
schnitt. Die Kinder basteln Bilder- 
rahmen und erzählen damit ihre  
Geschichten. Die folgenden Da- 
ten: 5. und 26. April, 3., 10. und 17.  
Mai. (mt)

Info: Alle Infos unter www. 
nmbiel.ch; Anmeldung er- 
wünscht unter der Telefon- 
nummer 032 322 24 64.

Kunst spielerisch 
entdecken

Nachrichten

Grenchen   Der Klopfsteinbe- 
lag auf der Kreuzung Solo- 
thurnstrasse/Bachstrasse in der  
Grenchner Innenstadt muss sa- 
niert werden. Dafür wird ab 31.  
März während zwei bis drei Wo- 
chen die Strasse zwischen Girard- 
strasse/Kapellstrasse und Bahn- 
hofstrasse/Kirchstrasse gesperrt.  
Die Zufahrt für die Anwohnen- 
den und Geschäfte bleibt mög- 
lich. (mt/nge)

Solothurnstrasse 
gesperrt

Biel   Simone Tanner übernimmt  
Anfang Juni die Leitung des Zen- 
tralen Informationsdienstes der  
Stadt Biel. Die 50-jährige Berne- 
rin hat einen Master in Kommuni- 
kations- und Medienwissenschaft  
der Universität Fribourg und ei- 
nen Master of Advanced Studies  
in Kulturmanagement der Uni- 
versität Basel. Von 2011 bis 2016  
leitete sie das Kulturressort beim  
Bieler Tagblatt. Tanner tritt die  
Nachfolge von Julien Steiner an,  
der seit Anfang Jahr als Stadt- 
schreiber amtet. (mt/mg)

Informationsdienst der 
Stadt hat neue Leiterin


